
Wiesbadener

No . 171 . Mittwoch den 24 . Juli 1867 .

1 ) Erd - , Maurer - und Steinhauerarbeiten , veranschlagt zu 5805 fl . 34 kr .
2 ) Pflasterarbeiten . .
3 ) Zimmerarbeiten . .
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4 ) Dachdeckerarbeiten
5 ) Spenglerarbeiten
6 ) Verputzarbeiten
7 ) Glaserarbeiten .
8 ) Schreinerarbeiten
9 ) Schlosserarbeiten . .

10 ) Lieferung von schmiedeisernen Fenster
rahmen .

11 ) Lieferung mb Beschlag der Eisenguß
waaren

12 ) Tüncherarbeiten . . . . .

H . Vergrößerung der Locomotiv

37 „
50 ,
39 „

1 „

15 ,
U „

Remise im Bahnhöfe z «
Hildesheim :

Nassauische Eisenbahn .
Die Arbeiten zur Ausführung nachbenannter Bau -Objecte :

1 . Vergrößerung der Locomotiv - Remise im Bahnhofe zu
Biebrich - Mosbach :

H 31 „
« 56 „
ff — * w

8 ) Tüncherarbeiten „ „
sollen im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden .

Die Pläne , Kostenanschläge , Preisverzeichnisse und Uebernahms - Bedingungen
find auf dem Bureau der Königlichen Eisenbahn - Direction zu Wiesbaden ,
sowie auf dem Bureau des H . Eisenbahnbau - Jnspectors Stratemeyer im
Stationsgebäude zu RüdeSheim zur Einsicht aufgelegt .

DK Offerten sind portofrei und versiegelt mit der Aufschrift :
„ Submission auf Bauarbeiten an der Locomotiv - Remise zu

•
bi « spätestens den 27 . Juli l . I . Nachmittags 4 Uhr bei Unterzeichneter
Stelle etnzurrtchr « .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1867 .

Königliche Eisenbahn ° Direktion .

5 ) Verputzarbeiten
6 ) Schlosserarbeiten
7 ) Glaserarbeiten .

1 ) Erd - , Maurer - und Steinhauerarbeiten , veranschlagt zu 3100 fl . 48 kr .
2 ) Pflasterarbeiten

—

3 ) Zimmerarbeiten
4 ) Dachdeckerarbeiten
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40
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■ 878
114

1867 „ 27
566 „ 06

2 ) Malerarbeiten ...... %
3 ) Zimmerarbeiten . . . . . .

4 ) Dachdeckerarbeiten . . . . .
5 ) Spenglerarbeiten . . . . . . .

6 ) Stuccatur - und Berputzarbeiten . .

7 ) Glaserarbeiten . . . . . . .

8 ) Schreinerarbeiten .......
9 ) Schlofferarbiitin . . . . . . .

10 ) Lieferung und Beschlag der Eisenguß -

waaren .......
11 ) Tüncherarbeiten 34 „

51 „

52 „
45 „
48 „
06 „
55 „
29 „

1859 „ 35 „
478 24 „
172 „ 47 „
698 ,r 56 „

889 „
2362 „

576 „

12 ) , Tapezierarbeiten „ .

sollen im Wege der öffentlichen Submissian vergeben werden .

Die Pläne , Kostenanschläge , Preisverzeichnisse und Uebernahms - Bedingungen

liegen auf dem Bureau der Königlichen Eisenbahn - Direction Hierselbst zur

Einsicht offen .
Die Offerten sind portofrei und versiegelt mit der Auffchrift :

„ Submission auf Bauarbeiten im Bahnhofe zu . . .
"

bis spätestens den 1 . August I . I . Bormittags 10 Uhr bei unterzeichneter
Behörde etnzureichen , woselbst auch die Submissions -Formularien in Empfang

genommen werden können .
Wiesbaden , den 22 . Juli 1867 .

266 Königliche Eisenbahn - Direktion .

.
^
Bekanntmachung .

Mittwoch den 21 . August l . I . Nachmittags 3 Uhr wird • das zur Eon -

cursmaffe des Theodor Formes dahier gehörige , südlich der Euranlagen , am

Ecke der Parkstraße und des Grümvegs zwischen Achilles von Brek und Julius

Berkowski belegene dreistöckige Wohnhaus , mit zweistöckigem Nebenbau ( Schweizer -

Die Arbeiten an nachbenannten Bau - Objecten : ,
A . Vergrößerung des Statiöns - Gebäudes , Herrichtung eines

Abtritts - Gebäudes und Verlängerung des Perrons in demVahn -

hose ZN S <‘l | iersteiii :

1 ) Erd - Miaurek - und SteiWauerHDterr ' cnAO “

2 ) Pflaftcrarbeiten . . . . i , t
3 ) Zimmerarbeiten . . . . .
4 ) Dachdeckerarbeiten

veranschlagt zu 5003 fl . 52 kr ,

„ ft . Je® OO «7^ g ff

12 ) Tapezicrarbeitcn . . . . . . . ,
B . Vergrößerung des Statious - Gebäudes , Herrichtung eines

Abtritts - Gebändes und Berlängernug des Perrons in dem Bahn¬
hofe zu Niederwalluf :

Die gleichen Arbeiten wie im Bahnhofe zu Schierstein .

< j . Vergrößerung des Stations - Gebäudes und Verlängerung des

Perrons im Bahnhofe zu Eltville ;

1 ) Erd - , Maurer - und Steinhauerarbeiten , veranschlagt zu

5 ) Spenglerarbeiten
6 ) Stuccatur - und Verputzarbeiten .

7j Glaserarbeiten . 4 . . V • • •

8 ) Schreinerarbeiten
9 ) Schlosserarbeiten . . . .

10 ) Lieferung und Beschlag der Eisenguß
waaren

11 ) Tüncherarbeiten

ff



Bekanntmachung .
Eei Gelegenheit der Donnerstag den 25 . d . M . Nachmittags 3 »/ , Uhr statt -

ftndenden Crescenzversteigerung der Herren Gebrüder Rau läßt Herr Wilhelm
MtÄW WliPP Blum ' s Kinder von Oer , das Korn

Ruthen Acker an Ort und Stelle mitversteigern .
WWbaden , den 22 . Juli 1867 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

- ------- - ----- -- ------------------ - Coulin .

t Bekanntmachung .
9 Uhr anfangend , kommen in demWiesbadener Stadlwald , Distrikt Kohlheck B , zur Versteigerung :

Bekanntmachung .
® ° nnerftag den 25 . b M , Morgens 9 Uhr anfangend , und die folgendenTage kommen in dem Hause Taunusstraße 43 Bel -Etage wegen Wohnungs -

anderung viele sehr gut erhaltene und schöne Mobilien gegen gSJ Ze
Zahlung zur Bersteigerung , namentlich : Wkahagoni - Möbcl , bestehend in einerGarnitur von 2 Sophas mit 8 Stühlen in rothem Vlülcb Diickie »m

Personen ) , Stühle , Kommode , Waschtisch mit Blech - Einsatz^
ivrs

btt
s
^

r
' oolIftän ^ 9e Betten , ferner eine schöne Parthie £ >Qmafb

Umwand ( großentheils neu und bester Qualität ) , Vorhänge ,
Ti ? ' “ ^Ür 2

«
P °rsonm , feines Glaswerk , sodann eine

^
Wiesbaden , den 17 . Juli 1867 . Der Bürgermeister - Adjunkt .
_______ _ _____ ____ _______________ Coulin .

Bekanntmachung .

b h
Königlichei , Justizamtes dahier Oll Donnerstag

K Mus * d . I - Nachmittags 3 Uhr ein der Frau Jacob Kohlmann
Kubaner Hierselbst , gehöriges Grundstück , als :No . 2468 des Stockbuchs , 63 Ruthen , 48 Schuhe Acker am ^ udenkirckbak

Uob bem aBe9 ' in dem Rathhause dahier versteigert werden

iS 3,11 1867 ' D - r

_ Fischerei - Verpachtunq .
Wegen eingelegten Nachgebots werden die Fischereien

in den Aar - und Neumühl - Gräben und in dem Rahmbache
von den Orler Wiesen bis in die Aar ,

Samstag den 27 . Jl9JL Bormittags 10 Uhr in dem Geschäftszimmerb ^ unterzelchneten stelle einer nochmaligen öffentlichen Verpachtung ausgesetzt
Bleidenstadt , den 22 . Juli 1867 . KöniglicheReceptur

^

80
Schildknecht .

ÜnnSVS $ ^ n9e6äu ? e ilnd Hofraum , sowie ein dabei gelegener Garten
3P % dem Rathhause dahier öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1867 . Königl . Landoberschultheiserei .
------ - ---------------- --------------------------------

'
Snell .

Bekanntmachuttq .

^
Nächsten Donnerstag den 25 . d . Mts . Nachmittags 3 ^ Uhr wollen die

verren Heinrich Joseph und Wilhelm Rau von Mainz fünf Morgenfe " unb l
'
uni Morgen Waizen in Parzellen au Ort und Stelle verfteig ?rn

El T Zusammenkunft an der englischen Kirche .

1224766ab
£n ' bCn 18671 Der Bürgermeister - Adjunkt



12 • /< Klafter schäleicheueS Prügelholz ,

28 schäleichene Stämme von 203 Cbkf . ,

250 Stück schäleichene Gerüsthölzer ,
450 „ „ Baumstützen und

5456 „ „ Wellen .

Wiesbaden , den 22 . Juli 1867 . Der Bürgermeister - AdMkt
Coulin .

Bekanntmachung .

Freitag den 26 . d . Mts . Nachmittags 5 ' /, Uhr soll die 2 . Schur des

ewigen Klees von 5 Morgen 92 Ruthen Fläche auf dem neuen Todtenhofe

dahier , in schicklichen Abtheilungen an Ort und Stelle versteigert werden .

Wiesbaden den 22 . Juli 1867 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

_________________
Coulin .

Bekanntmachung .

Mittwoch den 31 . d . Mts . Vormittags 10 Uhr kommen in dem Saale

des Herrn Louis Kimmel , Kirchgasse Nr . 8 dahier , eine Parthie Fourmre

von Nußbaum - , Mahagoni - rc . Holz gegen gleich baare Zahlung zur Ver -

ftEKbaben , dm 22 . Juli 1867 . Der Bürgermeister -Adjunkt .

12325  ___
Coulln .

Notizen .

Heute Mittwoch den 24 . Juli , Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung von verschiedenem Eisenwerk , altem Holz , Steinkohlen , Sand¬

steinen und sonstigen alten Baumaterialien , in dem früheren Münzgebäude

am Louisenplatz . (S . Tgbl . 168 .) .

Verpachtung der Waldjagd in der Gemarkung Auringen , m dem Rathhause

daselbst . ( S . Tgbl . 168 . )    ____ _________ *------

Nassauischer Kunstverein .

Die heute bei der Generalversammlung des Nassauischen Kunstvcreins statt¬

gehabte Verloosung der vom Vorstande für die Mitglieder angekauften Haupt¬

gewinne ergab folgende Resultate . Es fielen auf
Actien - Gew . $ c8 Gewinner ! Namen und Wohnort . - Bezeichnung des Gewinnes .

405 1 Herr Verwalter Brechtel in Oberlahnstein . — Hirsch , Oclge -

gemälde von Kilp in Idstein .

« 46 2 „ Lithograph Sommer in Ems . — Jagdstück , Oelgcmalde

von L . Voltz in München .

877 3 Fräulein B . Wilson in Wiesbaden . - Bodensee , Oclgemalde
von L . Gebhardt daselbst .

30 4 Herr Rentner Althaus dahier . — Mondnacht , Oelgcmälde von

demselben . ,
138 5 „ Ministerialrath Grimm dahier . — Landschaft , Oelgcmalde

von Janz in Mainz .

94 6 „ Director Ebenau dahier . - Abendlandschaft , von Zelper -

in München .

648 7 „ Kaufmann Vogelsberger in Ems . — Thlerstuck , Oel -

gemälde von Richard in Carlsruhe .

833 8 Kunst verein in Frankfurt a . M . — Thierstück , Oelgemäldc
von demselben .

758 9 Herr H . Bohrmann in Marienhaide . — Vom Blitz erschlagene

Schäfer , Stich , unter Glas und Rahmen .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1867 . Der Borstand . 374



Paulinen - Stift .

Das unterzeichnete Comit ^ glaubt trotz der vielen , gerade in der letzten Zeit ,

an die Mildthätigkeit der hiesigen Einwohner gestellten Anforderungen keine

Fehlbitte zu thun , wenn es zu Gunsten des Paulinenstifts den Wohlthätigkeits -

sinn derselben aufs Neue in Anspruch nimmt .
Neben der Erziehung junger Mädchen zum dienenden Stand , ist die Kranken¬

pflege , sowohl in Privatwohnungen , als auch in dem Locale des Stiftes selbst ,
der Hauptzweck der Anstalt . Hierbei erfreut sich dieselbe zwar der thatsäch -

lichen Hülfe von mancher Seite , muß aber , da die ihr zu Gebote stehenden
Mittel den gesteigerten Bedürfnissen lange nicht gewachsen sind , ans einem

außerordentlichen Wege , durch eine BerloosUUg , denselben zu genügen suchen .

Und so ergeht die ergebenste Bitte des Comics dahin , das angedentcte Vor -

haben durch Zusendung von zur Verloosung geeigneter Gegenstände und durch

Abnahme von Loosen freundlichst unterstützen zu wollen . Das Loos kostet 12 kr .

Wiesbaden , den 23 . Juli 1867 .

Helene von Wintzingerode , Franziska Dietz , Marie Stein ,

Anguste von Masseubach , Melanie von Harder , geb . von Hagen ,

Marie von Kraal , Helene Schepp , Anguste Mbach , Thekla

______
Keck , Bertha Wilhelmi , Katharine Fliedner . ____________

175

Grinokinen ,

neue Fayon , mit und ohne Zeugübcrzug , empsihle stets in Auswahl zu den

billigst berechneten Preisen . Philipp Sulzer , Langgasse 13 . 12029

Eine große Parthic Herrn - Pajnerkragen in jeder
Größe ä 24 kr . das Dutzend , Herrn - Papiermanschetten
ä 8 kr . das Paar , Damen - Papierkragen mit farbig
a 18 kr . das Dutzend , Damen - Papier - Garnituren mit

farbig a 9 kr . die Garniture , sowie eine große Parthie
farbige Thibet - Mauschetten a 18 kr . das Paar habe
soeben in großer Auswahl erhalten und verkaufe solche ,

um schnell damit . aufzuräumen , zu obigen notirten billigen
Preisen. J . B . Mayer ,

12291
________ Weißwaaren - Handlung — Langgasse 38 .

Fahnen . W
Zu den bevorstehenden Empfangsfeierlichkeiten zu Ehren Sr . Majestät des

Königs empfehle ich eine große Auswahl in Fahnen und Dccorationen ,

namentlich in Ocl gemalte Fahnen in allen Größen .

11868
___

Salle .

Herrn - Hemden , Kragen , Halsbinden
empfehle in Auswahl zu billigen Preisen .

_________________________ Philipp Salzer , Langgasse 13 . 11817

Alle Arten Rameu in Taschentücher und sonstiges Weis,zeug werden billig

gestickt , sowie Sttckereieu auf neuen Stoff übertraaen Nerostr . 15,3 . St . 12075

Ein modernes Kraukenwagelchen ist zu verkaufen oder zu vermiethen . Näh .

Schwalbacherstraße 31 . __
11673

Eine Bogelstinte ist billig zu verkaufen . Näh . Exped . 12020



Zum Ansetzen und zum Einmachen
empfehlen :

ächten Fruchtbranntwein , Kirschwasser , Cognac , Rum ,
Arrsc , Weinessig und alle Sorten Gewürze ;

ferner :

feinsten Colonial - Melis und Raffinade
zu billigsten Preisen Schumacher & Poths

369 am Uhrthurm , Ecke der Neugasse und Marktstraße .

IJLiebig
’

s Muttermilch -

Ersatz , Gallenkamp '
sches Präparat ( vom Professor Freiherrn v . Liebig

mit dem Zeugniß der . vorzüglichen " Beschaffenheit begutachtet ) , Nahrung
für Kinder und schwächliche Personen , bei I . W . Weber , Goldgasse 8 ,
und A . Schirg in Wiesbaden u . E . Basting in Biebrich . 12276

Französischer und italienischer
Unterricht nach einer Methode , diese Sprachen binnen 50 Stunden lesen ,
schreiben und sprechen zu können , was frühere Zöglinge beweisen . Näh - Lehr¬
straße 12 , Bel - Etage . 10686

| eini, « sn . fi . feiner Tapete » ,
!

E besonders in grün und blau , lasse unter dem Fabrikpreis .
X Carl Jäger , X

64 Langgasse 16 , Eckhaus der Langgasse u . Kirchhofsgasse . L

Stz -» -£

Nicht zu übersehen !
Dom 25 . d . Mts . an lasse ich mehrere Schiffe Rnhrkohlen 1 . Qualität iy

Biebrich ausladen . Wer gegen Baar kaufen will , kann eben so billig und
vollkommen so gut bei mir kaufen , wie ehemals bei der Staatsbahn - Verwaltung .
Bestellungen werden entgegengenommen bei

P . Koch , Dotzheimerstraße 10 ,
12302 Äug . Koch , Metzgergasse 3 .

v . Liebig
’
s Fleisehextract ( Amerikanischer ) .

Die erwartete Sendung ist in vorzüglicher Qualität eingetroffen . —
$ ) er Extrac ^ ist das wirksamste Stärkungsmittel für Kranke , Genesende

Ein Viertel Theelöffel voll , aufgelöst in einer grotzeu Tasse heißen
Wassers mit entsprechendem Zusatz von Salz , ist hinreichend , um augenblick¬
lich kräftige Bouillon zu bereiten .

Der Fleischextract enthält im coueentrirtesten Zustande alle Bestandtheile
der Saucen und ist darum als Basis für die Zubereitung aller Fleischspeisen
von besonders hohem Werthe ; sehr wenig Extract reicht hin , um die Kraft
and den Geschmack der Speisen , namentlich der gewöhnlichen Hausmanus -
suppen , augenblicklich zu verbessern .

Autorisirte Niederlage bet ' A . Victor , Lehrstraße 8 .
12283 W . Vietor , Langgasse 5 .



Markt ? .
409

Assisenverhandluugen im Hl . CitartöF1867
— -------

1X                Verhandlungen vom 22 . Juli .
ftV Ä roc9en Schriftfälschung angeklagte Jacob Seckmann hnn srs ,

ftrnf ^ ,Ur6e
D° n

« nm dlssisenhofe in contumaciam zu einer Correctionsbaus
'

strafe von zwe , Monaten und in die Untersuchungskosten verurth - ilt
^

Carl Boo ? von UMalschung angeklagte Wittwe des BrunnenverwaltersBoos von ^ lorsherm wurde von dem Assisenboke für itfvrfiiF » -«-
und zu einer Gefängnißstrafe von drei Tagen verurtheilt

$ tet

9r „ « m
Heute Dienstag den 24 . Juli .

25 e>nhr , rtCr?
ett ^ deter Fachinger von Eisenbach , Königl . Amts Idstein

Ä . .ÄS ? ' ® oUÄ ' 2 ) Remias Fachinger von da , 25 Jahre alt
'

^ n da ? a , 26 Jahre alt , Tüncher , 4 ) Georg Gattinger

Präsident : Herr Hofgerichtsrath Eiffert .
U

. mÄ ^ drde : Herr Staatsprocurator - Substitut Bertram
— Verteidiger : Herr Procurator Travers .

Ont

fl .— fl . Rüböl - fl kr .

Kälber .

« euesten Post 143 Pasta -

20 fl . , von Frau Johanna R

verkauft : Walzen 16 ff?
« eqiell fl. 30 kr . - -

_ , , Marktberichte ------ - --

(200 Pfd .) Io fl . - kr . - - - fl . - 7r . ^ 8

zu neu , att
^

daß sie auf
'̂

kn heMiacn Mebmark ? °
vo >,̂

" ^ s
^ ^ 9eflen Bayern ist noch

Ä ' SÄ sT » ss & ™ « « • <

w
"

uui > Rinder
'

1
Ouahtiit Ctr . 33 fl . - kr . 2 . Qualität30 - 31 fl .

Hämmel . . . 1
" " " H ~ " 2 - „ 27 fl . - kr .

>< ÄÄ ^ Nved ^ Ä ^ E ^ pt ?
8 Uhr 45 Minuten Morgens nach einer anker ^ i^ W abgegaugen war , ist heute ,
stunden wohlbehalten unweit

' Außerordentlichen Reise von 9 Tagen 61/ »

ats tW 8 ’ ■" *

s säs - rs °
.

„ Hammonia " und „ Limbria " 9 ' Q i fcte ^ " bllsten Reisen der Hamburger Dampfer

. . . SWW8 ÄÄ -

20 fl , von Frau Johanna R
" % 01t $ ra ' $ e,nn * ^ rmen in Manchester



Tagts - Kalc « der
Cäcilienverein .

Frankfurt , 22 . Juli .
Wechfel - Courfe .

Dircomo 8 ' / , G .

- 66
- 4b ' /«

28

AbendS 8 Uhr : G - sammtprobe in der

höheren Töchterschule .

Arbeiter -Bildungsverein .

Abends 8 ' / , Uhr : Gesangprobe .

Königliche Schauspiele .

Heute Mittwoch : Martha , »der : Der

Markt zu Richmond . Op ' r m 4Ans

rüaen ltheils nach einem Plan -
^

des

et George « ) von W . Friedrich . Musik

von Flvtow . _______ __

Assisenverhandlung .

Heute Mittwoch : Anklage gegen l ) Peter

Fachinger , 2 ) J - rem,aS Fach ' N -

qer , 3 ) Georg Löb , 4 ) Georg Gat -

tiuäer , 5 ) Johann Sattlnger , W

Joseph Schnierer und 7 ) H - mnch

Becker , sämmtlich von E ' s-nbach . « .

BmtS Idstein , wegen widerrechtliche »

Eindringens in eine sremde Wohnung

und Ehrenkränkung .___________ _

Hierbei zwei

Königliche Staatsbahn .

Abgang von Wiesbaden .

Morgens 6
"
, 8 “ , 10 “ , 11 * .

Nachmittag » 3 , 4 ‘ t > 5 , 7* , 9 * •

f 9lut an Sonn - und Festtage » bi »

Rüdesheim .
Ankunft in Wiesbaden .

Loblenz , « Sln , c über die feste

Nheindrücke bei Loblenz .

TanvnS - Bahn .

Abgang von Wiesbaden .

Morgen » 6 « 8 », 9 * , 12 *
^ .

Rachm 2 “ , 3 “ ’ , 5“ *
, 6” ,8 * , 10 * t -

Sn Sonn - und höheren Festtag « ! g - h

ein Eptrazug um 7 Uhr 4b MM .

Abends von Wiesbaden nach Taste ! ab .
* ) Schnellzüge .
t Lxtrazng nur bi « Lastet .

Ankunft M Wiesbaden .

Morgen , 7 * ,
Nachmittags 1 , 3 “ , 4” , 5 , 7 , 10 •

- 46
- 52
- 29
- 47
- 68
- 87

Abgang vonNeSbäde, . . Ankunft in Wiesbaden .

Frankfurt ( « ' senbahn )

CSO OSO 7“ , 10 “ .

„ Ä3J ’ ' ‘ " ' eÄ3S
” ‘

$
Schmalbach , Diez (Mwagen )

^
* ■ *

Rüdesbrim ? Limburg , Metzlar (^ ubahn ) .

G ) Bries , u . Rachm . 26 I Bries , a .

Rachm . 3 s Fahrpost . Rachm . 6“ i Fahrpost .

Morg . 11 “ Briespost . M ° rg . 11 j Briespost .
Rachm . 5 Bnefpost Rachm . 10 » s

bi » Limburg .
Rachm . 7 * Briespost nach Lahustein und « m » .

Nachmittag » 10 . » itnflofl » .

(via Calais .)

Nachmittag - ^“ . lO . NachmittagS 1, 4 .

« .
>

RaäwftttagS 3 “ . 10 . RachmiNaa » 4 .

Post nach Rorddeutschland .

Nachmittag » 3 “ , 8 ' ». Morgens 8 , 11 ^ -----

Das Raturhistorische Museum

( Wilhelmstratze 7 )

ist geöffnet : Sonntag und Mittwoch

Vormittags von 11 — 1 Uhr sind Nach¬

mittags von 2 - 6 Uhr , sowie Montag

uud Freitag Nachmittag « von 2 — 6 Uhr .

Das Museum der Alterthümer

ist geöffnet : Montag , Mittwoch nnd Frei -

tag Nachwtttags von 3 6 Uhr .

Heute Mittwoch den 24 Juli .

Musik am Kochbrunnen

Morgens 6 ' /« Uhr .

Cursaal zu Wiesbaden .

Nachmittags 4 Uhr nnd AbendS 8 Uhr .

Concert .
Turnverein .

Nachmittag » 4Uhr : Turnen derTurnschüler ,

Abend » 8 Uhr : Borwrnerschule .

Feuerwehr .

Nachmittag » 6 Uhr : Uebung an der neuen

Patent - Feuerspritze No . 10 .

Tönlidic Posten vom 15 . Mai .

Geld - Co « rfe .
« iksleu . . . . . 9 11. 44

Soll . 10 st - Stücke 9 . 60

SO Frr » .^ tücke . . . 9 , 28

Nuff . Imperiale » . 9 45

Preutz . Fried .d ' or . . 9 , 57

Dukaten ....... 5 öd

Eagl . Govereiu - S . 11 • 52

Preutz . Laffeusch - ' n - . 1 . 46
D illarS In (5otb 2 21

lr . I Amsterdam 100 ' / , G .

, Berlin Iltz ' /« « .

, Löln 106 ' / « B .

„ Hamburg 88 ' / « B

„ Leipzig 104 ' /« G

. London U9 ' / < <8

, Paris 94 ' /« ®
Men 93 ' / , »/ • b .



Mittwoch ( I . Beilage zu No . 171 ) 24 . Juli 1867 .

Auszug aus den Beschlüssen des Gemeinderaths zu Wies bade « .
Sitzung vom 12 . Juni 1867 .

. (    Fortsetzung und Schluß aus Nr . 170 . ) • • s
Die Errichtung des Hospitalneubaues selbst in der beschränkteren Ausdehnung

wie sie von der HosMa5Commisston für inöglich gehalten wurde , soll in runder
Summe fl . 330000 kosten , die Krankcnbadeanstalt mit Einrichtung fl . 100000 ,

• * * * * * *

. Nehmen wir den günstigsten Fall an , daß die letztere Baulichkeit die Errichtung
eines besonderen Badehauses gänzlich überflüssig machen würde , was aber nicht
mizunehmcn sein dürfte , so wären ft . 435000 von der Gemeinde zu verwenden .
Welche Summen der Gemeinde außerdem die Erwerbung der Gebäude und
Anlagen der Curhausactienkasse , die nach Aufhebung des Spiels unerläßlich
werden wird , kosten kann wissen wir noch gar nichts Daß auch demnächst die
Unterhaltung der Curetablisscments und die Vergnügungen für die Gäste unsererStadt der Gemeinde Opfer auferlegen wird ) brauchen wir nicht zu beweisen . Wir

^ "
.
von der Ueberzeugung aus , daß in wenigen Jahren , vielleicht schon eher ,das öffentliche Hazardspiel fallen muß , während der schon erwähnte Berichtd

^r vereinigten Commissionen des Curvereins über die Vorschläge des HerrnGeheimen Medieinalrath Dr . Jüngken in Berlin der ergeblichen DesiderrtenMI Jrtteresse unseres Curortes der Art ausgedehnt und zur Unterhaltung des

Mrffh -
N kaufender Ausgabe beansprucht , daß dadurch in -

S MIS ? ^ rthsldlgt wird , das Hazardspiel dürfe nicht aufgehoben werden
ohne die Stadt zu ruimrcn . Der Schluß namentlich deducirt wie die „ Mittel -

unvermögendGemeinde
und Bürgerschaft unserer Stadt "

zu solchen Ausgaben

nrOn .c,ner Mittellosigkeit der Gemeinde nur dann zu reden , wenn

n .* \ k | e, ^ cr
~ etencn dläne des verehrt . Curvereins im Auge hat . Wer frei -

lich >n einem Athem die Eriveiterung des Theaters für fl . 150,000 , den Bau
ftner 2x5 ^ 8 ^ nebft Wintergarten für fl . 300000 — 420000 , den Neubau
b «8 Hospttals für fl . 330000 , des Armenbadhaufe « für fl . 100000 , die Erwer -

£
u “ 9 Curhauscs und der Colonnaden ) für einige hunderttausend Gulden , ge -

deckte Verbindungen des Kochbrunnens mit den Colonnaden und dem Cursaal ,
5k 0r *

”
«

Tr ' ukbrnnnciiS von dem Kochbrunnen nach der Colonnade , und
" k Z ^ .. Berwendung von fl . 80000 außer den schon dafür bestimmten

LÄSÄsS " vthwciWg in Anspruch nimmt , dem wirdüberall die Mittellosigkeit und das mit Recht in den Weg treten .
,

Wie man aber sonst eine Stadt „ mittellos " nennen kann , die bei 26000
Einwohner ein Budget hat , das mit circa fl 300000 in Einnahme und AuS -

» " d deren ganze Schuld nicht viel mehr beträgt als die Einnahme
zweier Jahre , ist nicht wohl begreiflich .

daß unsere Pläne ans der Erde und im Bereichder Möglichkeit bleiben , daß nicht der Gemeinde etwas zur Last gestellt wird



1 )

2 )

3 )

was außer für einige Curindustrielle
'
Niemanden einen Nutzen gewährt und

niemals das leisten kann , was eS kostet , dann reichen unsere Mittel und unser

^ *
Wmn wi/im Ganzen fl . 500000 für Hospital , Armenbad , Trinkhalle und

Verschönerung deS Kochbrunnens in Aussicht nchmen , an welcher Summe wir

da « der Stadt ru überlassende Vermögen de « Hospitals von circa p . 156000

M Fundirung der Stiftungen unveräußert erhalten werden s° llen , so ergikbt

sich ein aus laufenden Einnahmen nicht zu deckender Bedarf von etwa fl . 350000 .

Crhte solche Vermehrung unserer Schulden dürfte zu ertragen sein , unter der

ffUhiJmtnrt haß die Büraerschaft selbst ihr Vertrauen in die Kräfte der Stadt

bethätigt und selbst ganz oder zum größten Theil das Creditbegehren befriedigt .

Rechnen wir eine Verzinsung von 4 ® o und eine Amortisation von 1 /o , so

steigert sich die jährliche Bedarfssumme des Budgets für Verzinsung und Amorti -

sation um fl . 17500 . Diese Mehrausgabe ist nicht unerschwinglich und kann

gedeckt werden . Durch die Mehreinnahme aus dem Acci « , du bisher ständig

einträglicher geworden und wohl auch durch eine Erhöhung der Häusersteuer ,

die mit allem Recht mehr herangezogen
"werden darf , wo es sich um Anlagen

bandelt die der Eurindustrie unserer Stadt zu Gute kommen , weil an deren

Erttäanissen in erster Linie di - Hausbesitzer durch di - Miethen participiren .

Das Hospital wird uns sicher einen nicht unbedeutenden Zuschuß auferlegen

Ä * i . « ito feine - lnl . ,e gleich toW W - - i - n » -

“ ffSetiroettmen des H ° - M - l « d,siehe « « u « dem Lmigmi einer

Snbicrivtion bei Eurfremden , aus dem Reinertrag deS Kalendermonopols , einem

und dem I - hrlich - u Ueberfchu « de «

^
Ob

°' sm
'

e

'

i

" °
d » »

"

ftidiifche Hospital die ersiermiihnte » arm einer Colle »

wäblen kann ist zweifelhaft . Das Kalendermonopol ist eine Monstrosität , du

sich mit der Verkehrpolitik des Staates nicht länger verträgt , die Einnahmen

aus dem Hazardspicl dürfen gewiß nicht lange dauern und was den Ueberschuß

aus dem Gcsindekrankenverein anbelangt , so kann em solcher Verein nachwkth -

schaftlichen Grundsätzen keinen Reingewinn machen oder muß ihn seinen Mit

Jm
"

Wesentlichen

°
w^ d

"
das

^
Hospital in kurzer Zeit auf die Verpflegung « .

'
banken die vffentUche Mildthätigkrit und einen Zuschuß aus der

Stadtkasse angewiesen sein , wiederum ein Grund zu strenger Beschränkung auf

das Nöthigste in allen Plänen und Bauprojekten . Wir glauben , daß darunter

das Wesentliche nicht leiden muß . , , . . . . . .
Die Commission schlägt dem Gemeinderath vor , dahin zu beschließen .

Daß L Stadtgemeinde Wiesbaden erbötig ist , gegen U - bmmhm - deS

aelammten HoSpitalfondsvermögenS auf eigene Kosten em nach Abkommen

mit der HoSpitalcommifsion ausreichendes Hospitalgebäude und ein eben

D ?ßU ?Madtgkmeind ? diese Anstalten nach den bisher bestandenen Grund -

säben des hiesigen CivilhoSpitalS leiten , unterhalten und zur Benutzung

verstellen will/auch alle stiftungsmäßigen Lasten und Verpflichtungen der

Hospital - Commission auf ewige Zeiten übernehmen will .

Daü die Grundfläche deS jetzigen Hospitals im Interesse der Cur - und

Badeindustrie zu verwenden sei und daß die Art der Verwendung einer

Mieren DiScussion und Beschlußfassung vorzubehalten ist . im Allgcmemen

aber der in dem « Special - Gutachten der II . Commission deS Wiesbadener

Cur - Vereins - besprochene Entwurf des Herrn Oberbaurath Hvsimann

sowohl nach der Idee , als auch nach dem vorauszusehenden . Kostenbetrag

einstweilen zur Richtschnur genommen werde .



4 ) Daß die Aufbringung der nöthigen Capitalsumme zuerst durch Zeichnungen
der hiesigen Interessenten der Art versucht werden soll , daß die Cur - und
Bade - Jndustriellen unter billigen Bedingungen etwa 4 % jährliche Ver¬

zinsung und l ° /0 Amortisation der Stadtgemeinde das benöthtgte Capital
von circa ft . 350,000 vorzuschießen sich verpflichten , was um so eher
zu machen sein dürfte , als das Geld nicht auf einmal , sondern nach und
nach über 3 — 4Jahre vertheilt zur Verwendung und Einzahlung kommen
müßte .

6 ) Den Herrn Stadtbaumeister zu beauftragen , über die Pläne zur Er¬

bauung eines Hospitals sich gutachtlich zu äußern und Gegenvorschläge
zu machen , wie ein Anfangs auf eine kleinere Bettenzahl berechnetes Ge -
bäude zu construiren wäre , das nach und nach mit dem Bedürfniß könnte
erweitert werden , immerhin unter Berücksichtigung der Vorschläge der

Herren Hoffmann und Haas .
6 ) Dem Herrn Stadtbaumeister aufzugeben Plan und Kostenanschlag zu¬

nächst für eine Armenbadanstalt , sodann aber für ein nach der Idee des

Herrn Oberbauraths Hoffmann zu errichtendes Trinkhallengebäude auf
dem Hospitalbauplatz zu entwerfen und dem Gemeinderath vorzulegen . "

Es wird hierauf beschlossen : die sämmtlichen Anträge der Commission zu
genehmigen .

1247 . Auf den Antrag des Hrn . Scholz wird beschlossen : die in der Jagd¬
frage bestellte Commission zu berufen , um die Jagdverpachtungsbcdingungen
zu entwerfen und dem Gemeinderathe zur Genehmigung vorzulegen .

1248 . Auf das von Königlichem Verwaltungsamte zum Bericht anher
mitgetheilte Rescript Königlicher Regierung dahier vom 28 . v . M . ad Nurn .
Reg . 16,167 , auf Bericht der König ! . Polizei - Direction dahier vom 17 . v . M . ,
daö Gesuch des Valentin Fasse ! um Vermittelung der Auszahlung eines stän¬
digen Gehaltes als Fleischbeschauer betr . , wird beschlossen : zu berichten , daß
der Gemeinderath in der Angelegenheit bezüglich der Gebührenrückstände für
Untersuchung der Schweine auf Trichinen und Finnen zu weiteren Zugeständ -

niffen als den in dem Beschlüsse vom 4 . März l . I . gegebenen sich nicht
herbeilaffen könne .

1251 — 1258 . Genehmigung verschiedener Rechnungen .
1259 . Zu dem Gesuche der Gebrüder Mattern von Alsfeld im Groß -

herzogthum Hessen , um Gestattung des temporären Aufenthaltes in hiesiger
Stadt zum Zwecke des Handels mit künstlichen Glas - und Galanteriewaaren

während der Saison de 1867 in der Colonnade soll berichtet werden , daß von
hier aus gegen die Genehmigung desselben nichts einzuwenden sei .

Die Gesuche um Gestattung des Antritts deö angeborenen Bürgerrechte - in

hiesiger Stadtgemeinde von Seiten :
1260 . des Steinhauergehülfen August Ludwig Theodor Ruppert von hier und
1261 . des Tünchergehülfen Carl Wilhelm Heinrich Müller von hier

werden genehmigt .
Die Gesuche um Gestattung des temporären Aufenthaltes in hiesiger Stadt

von Seiten :
1262 . des Gärtnergehülfen Johann Gerhard von Reckenthal , A . Montabaur ,
1263 . des Schreinergehülfen Georg Hornfeck von Sulzbach , Amts Höchst,
1264 . des Schreinergehülfen Philipp Hutter von Kiedrich , Amts Eltville ,
1265 . der Johannette Klauer von Hettenhain , Amts Langenschwalbach ,
1266 . der Caroline Krieger von Seitzenhahn , Amts Wetzen ,
1267 . des Taglöhner » Anton Michel von Laufenselden , A . Langenschwalbach ,
1268 . des Schuhmachers Anton Hubrath von Wallau , Amts Hochheim ,
1269 . der Regina Weis von RüdeSheim und
1270 . des Musikers Peter Heun von RiederselterS , Amts Idstein ,

werden genehmigt . Der Bürgermeister .
Wiesbaden , den 17 . Juli 1867 . Fischer .



( Der nachfolgende , in Klammern stehende Satz ist durch ein Versehen in
Len Gcmeinderathsbeschlüssen der gestrigen Blatter ausgelassen und bitten wir

denselben aus der zweiten Seite nach Zelle 10 von oben einzuschalten . Die Red .)

( ihren vertragsmäßig zu übernehmendeUiVerbindlichkeiten betreffs des Hospitals
auf ewige Zeiten nachkommen wird . Der Staat zudem wird die Erfüllung

dieser Verbindlichkeiten überwachen , wie er die Erfüllung aller anderen Auf¬

gaben der Commune gesetzlich zu überwachen hat .
Wir denken uns demnächst die Sache also : Die jetzige Hospital - Commission

als Vertreterin des Hospitalfonds überträgt vertraglich alles Vermögen , im¬

mobiles und mobiles , Forderungen , Privilegien und Berechtigungen unter staat¬

licher Genehmigung an die Stadtgemeinde Wiesbaden zu Eigenthum , resp . zur

Ausübung und zur Ausnutzung .

Die Gemeinde verpflichtet sich dagegen :

1 ) auf einem allseitig für passend erachteten Platze ein Hospital unter Be¬

nutzung der neuesten Erfahrungen und unter Berücksichtigung des Gut¬

achtens der Herren Obermedicinalrath Dr . Haas und Oberbaurath Hoff¬
mann vom 24 . April 1866 datirt , zu bauen . Die Zahl der Betten ist

genau zu bestimmen , aber die Fürsorge zu treffen , daß eine Vergrößerung
leicht und ohne Aenderung des Grundplans vorgenommen werden kann ;

2 ) auf einem geeigneten Platze in der Stadt eine Armenbadeanstalt zu grün¬
den , sei es durch Benutzung der Wasserberechtigung des jetzigen Hospi¬
tals oder der des s. g . Gemeindcbads . Auch hier ist die Zahl der Bäder

und Zahl der Betten zu bestimmen ;
3 ) beide Anstalten im Geiste der Stiftung des Hospitals und nach den bis¬

her geltenden Bestimmungen , Erleichterungen in der Benutzung natürlich
Vorbehalten , zu verwalten , zu erhalten und nöthigen Falls zu erweitern ;

4 ) die stiftungsmäßigen Obliegenheiten des jetzigen Hospitals und Armen¬

bades auf ewige Zeiten zu übernehmen .
Mit der Perfektion dieses Vertrages hätte die Gemeinde mit der Errichtung

der nöthigen Baulichkeiten schnellstens vorzugehen , während gleichzeitig die

Hospital - Commission ihre Mittel , ihr Vermögen flüssig macht und nach Ein¬

gang zur Verfügung fteüt . Mit der Uebersiedelung der Kranken und Bade¬

gäste in die neuen Gebäulichkeiten hätte die Existenz des Hospitalfonds als

juristische Persönlichkeit ein Ende , die Stadt hätte die ganze Verwaltung zu

übernehmen . ES könnte aber auch vorher schon die Ucbergabe vollzogen werden

und müßte dann die Stadt sofort nicht nur den Bau der neuen Räumlich¬
keiten , sondern ebenso die Verwaltung der jetzigen Anstalt übernehmen .

Es kann natürlich nicht eher an den Abbruch deS jetzigen HosPitalgebäudeS
gedacht werden , als bis das neue zur Uebersiedelung vollendet ist und auch bei

der Armenbadeanstalt ist ein Gleiches wünschenswerth , wenn auch nicht ebenso
nothwcndig . Man könnte in einer Uebergangszcit durch Miethen eines Privat -

Hauses helfen , die Aufnahme natürlich auf das Nothwendigste beschränken .

ES ergibt sich daraus , wie wünschenSwcrth eine Beschleunigung der ganzen

Sache ist ; selbst bei größter Anstrengung dürfte ein solcher Neubau eine Zeit
von zwei Jahren in Anspruch nehmen . M MÄstM

Was die näheren Bestimmungen dieses Vertrages anbetrifft , so hätte natür¬

lich die Hospital - Commission unter Zustimmung der Regierung und der Ge -

meinderath unter Zustimmung des BürgerausschusseS eine Vereinbarung über

alle einzelne Punkte anzustreben . Wir bemerken aber unserer Seits hierher , daß
1 ) die sofortige Einrichtung des Hospitals für 300 oder auch nur 244

Betten eine hohe Anforderung zu enthalten scheint . Nach Erkundigungen
steht diese Zahl nicht im Verhältniß mit den bis jetzt an das Hospital
gestellten Anforderungen und dürfte daher eine Reducirung dieser Zahlen
möglich fein ;

2 ) die Einrichtung der Badeanstalt für 172 Betten und 52 Bäder ebenfalls

zu großartig ist , um so mehr weil es der Stadt nicht einfallen darf, )



Französische Gummischuhe
für Herren , Damen und Kinder in allen Nummern neu angekommen bei

____________
F . Lehmann . Goldgasse — Ecke des Grabens . 12261

Kahrkohlen *

Ende dieser Woche trifft ein Schiff ausgezeichnete Ruhrkohlen für mich ein .

Gute und stückreiche Waare wird bei billigen Preisen zugesichert und sieht ge¬

neigten Aufträgen bestens entgegen
Carl Berkel jun . , Schachtstraße 7 .

Bestellungen können gemacht werden in der Tapetenhandlung von Herrn

Carl Jäger , Langgasse 16 .__
12267

Es wird ein kleines Landhaus mit Garten zu kaufen gesucht . Näheres

Geisbergstraße 8 . ______________________
12278

Ein Austritt mit 2 Schubladen , 7 ' lang 2 ' breit , ist billig zu verkaufen

Saalgasse 30 ._________________________________________ ___ ________
12281

Eine gut spielende Dame sucht ein Pianino auf einige Wochen zu miethen .

Adressen bei der Exped . d . Bl . niederzulegen .___________
122o9

Ein grüner Papagei , der sprechen kann , ist zu verkaufen . N - Exp . 12276

Verloren wurde am 22 . d . M . ein Hausschlüssel von der Taunusstraße
bis zum Curgarten . Abzugeben gegen gute Belohnung Taunusstraße 2 ,
Bel - Etage . 12321

Verloren gestern Morgen von einem Arbeiter aus der Friedrichstraße bis in

die Webergasse ein Geldbeutel mit 8 st . 26 kr . Dem Wiederbringer 1 st -

Belohnung bei der Expedition d . Bl ._____________________________
12288

Diejenige Dame , welche gestern Morgen den Kochbrunnen besuchte , wird

gebeten , besser auf ihr Chignon Acht zu geben , damit dasselbe ihr nicht zum

zweiten Male an einem Baume hängen bleibt .________________
? ? 12290

Ein halbgeschorener , kleiner , gelber Pinscherhuud ist entlaufen . Der Wie¬

derbringer erhält eine Belohnung Kirchgasse 20 . Bor Ankauf wird gewarnt . 12210

Eine Kleidermacherin sucht Beschäftigung im Hause . Näh . Exped . 11872

Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen . Näh . Exped . 11712

Eine Frau sucht Monat - auch Aushülfestelle . Näheres Exped . 12189

Eine zuverlässige junge Frau ( Wittwe ) empfiehlt sich in der Pflege von Kranken ,

sowie Wöchnerinnen rc . Näheres Expedition . 12227

Gesucht ein Mädchen zur Aushülfe für die Küche Schillerplatz 1 . 12055

Einige Mädchen können das Nähen gründlich erlernen bei

Frau Best , Schachtstraße 6 . 12277

Ein Monatmädchen wird gesucht Steingasse 17 . 12283

Stellen - Gesuche .
Ein gesetztes Mädchen , das selbstständig kochen kann und zu jeder Arbeit

willig ist , wird zu einer einzelnen Dame gesucht . Näheres Exped . 12051
Ein Mädchen wird gesucht Mühlgasse 3 . 12237
Ein gewandtes , junges Mädchen aus anständiger Familie sucht eine Stelle

entweder als Kammerjungfer oder als Verkäuferin in einem Laden . Näheres
Langgaffe 33 . 12238

Eine junge , gesetzte Dame aus guter Familie sucht ein Unterkommen als

Erzieherin oder Gesellschafterin bei einer anständigen Familie . Dieselbe sieht
mehr auf gute Behandlung als hohes Salair . Nähere Auskunft ertheilt die

Exped . d . Bl . 11800
Ein anständiges Mädchen , zu jeder Arbeit willig , sucht auf 1 . August eine

Stelle . Näh . Hrlenenstraße 7 . 12272



Ein reinliches Mädchen vom Lande sucht eine Stelle als Hausmädchen oder

Mädchen allein Näh . Faulbrunnenstraße 8 . 12273

Ein reinliches Mädchen , da « alle Hausarbeit versteht und nähen kann , sucht
eine Stelle , auch als Zimmermädchen . Näh . Exped . ,

12274

Ein Mädchen , das gut kochen kann und sich der Hausarbeit unterzieht , wird so -

gleich oder auf 1 . August gesucht . Näh . Exped . 12264

Ein Mädchen , das gut französisch spricht und die besten Zeugnisse besitzt ,

sucht eine Stelle zu Kindern oder als Kammerjungfer und kann gleich eintreten .

Näh . Leberberg 1 . ,
12269

Ein Mädchen für feinere Hausarbeit , das auch nähen kann , wird gesucht .

Näh . Exped . 12271

Ein gebildetes Mädchen , das Putz - und Kleidermachen versteht , auch frisiren
kann , sucht sofort eine Stelle . Näh . Exped . 12266

Ein Dienstmädchen mit guten Zeugnissen gesucht Ellenbogengasse 9 . 12260

Ein Mädchen , im Kleidermachen , Weißnähen und Bügeln feiner Wasche ge¬
übt , sucht Stelle als Stubenmädchen auf gleich ; auch würde es sich Haus¬
arbeit unterziehen . Näh . bei Frl . Ott , Bahnhofstr . 14 , im Laden das . 12262

Ein ordentliches Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann und alle Haus¬
arbeit gründlich versteht , sucht eine Stelle . Näh . Römerberg 22 . 12280

Ein perfecte Kammerjungfer , welche englisch und französisch spricht , sowie

Köchinnen , Zimmer - und Hausmädchen mit guten Zeugnissen suchen Stellen

durch Frau Wintermeyer , Ellenbogengasse 10 . 12289

Ein gebildetes Frauenzimmer (Stuttgarterin ) , der fran¬
zösischen Sprache vollkommen mächtig , in allen weiblichen
und häuslichen Geschäften vollkommen erfahren , mit ehren -

werthen Zeugnissen versehen , sucht eine Stelle bei einer

Herrschaft . Näh . in der Exped . d . Bl . 12287

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit gründlich ver¬

steht , sucht eine Stelle . Näh . Exped . 12293

Ein anständiges , junge « Mädchen , das in allen feinen Handarbeiten , wie im

Weißzeugnähcn und Bügeln sehr geübt ist , sucht baldigst eine Stelle ; dasselbe
würde auch zu größeren Kindern gehen ; beste Zeugnisse stehen zur Seite .

Näh . Exped . 12295

Ein junge « , gebildete « Mädchen aus achtbarer Familie wünscht eine Stelle

als Zimmermädchen bei einer feinen Herrschaft ; dasselbe würde auch etwas

Hausarbeit übernehmen . Nähere Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl . 12259

Ein ordentliches Mädchen wird in Dienst gesucht Ellenbogengasse 6 . 12296

Ein Dienstmädchen wird gesucht Wellritzstraße 5 , Parterre . 12297

Ein gebildetes Frauenzimmer , das schön nähen und bügeln kann und alle

Hausarbeit versteht , sucht als Haushälterin oder Kammerjungfer baldigst eine

Stelle ; auch geht es mit auf Reisen . Näh . bei F . R . 8 eh m a n n , Goldg . 4 . 12299

Ein ordentliches Dienstmädchen , das die Hausarbeit versteht und mit einer

Kuh gewähren kann , wird gesucht und kann gleich eintreten . Näh . E . 11303

Eine gewandte Restaurationsköchin und einige tüchtige HerrschaftSköchinnen ,

sowie einfache Mädchen suchen Stellen . Gute Zeugnisse können vorgelegt werden .

Näheres bei Frau Petri , Langgasse 23 . 12329

Sin Mädchen , da « bürgerlich kochen kann und sich jeder Arbeit willig unter -

zieht , sucht bei einer anständigen Herrschaft Unterkommen . Nähere » Moritz -

straße 9 zwei Treppen hoch . 12307

Ein gesetztes Mädchen , da » selbstständig kochen und bügeln kann und zu jeder

Hausarbeit willig ist , sucht wegen Abreise ihrer Herrschaft eine Stelle . Nähere «

bei Frau Dencker , Wilhelmstraße 14 , Hinterhaus , Eingang zum Thor . 12318



wird ein tüchtiger Fahrknecht zu 2 Pfcrdcn gesucht . Mh ^ xp .

eim - Werkes , das in unseren rheinischenBade - Orten ohne Zweifel einen großen Absatz findet , wird ein
gewandter , anständiger Mann als Exporteur gesucht . Eiüe
kletne Caution muß gestellt werden . Näheres Expedition . 11366

Wärter gesucht .

- Durch dieEinberufung zweier Wärter zum Militär sind deren Stellen auf

s .
^u 0 - August l . I anderweitig zu besetzen. Dazu Lust tragende ledige Per -

metben
” 006 " $ mtt ^ rc ” Zeugnissen bet der Verwaltung de « Civil -Hospstals

Wiesbaden , den 20 . Juli 1867 . König ! . Cwil -Hospitalverwaltuna .

• . I - B . Zippelius .

Agenten - eesnclie
Für eine ältere Feuer - , Lebens - u . Transport -Versicherungs - Gesellschaft wird

bX »
'

» » ? «
unter außergewöhnlich günstigen Bedingungen für die Stadt Wies -

Exped d
9C^ L Schriftliche Offerten unter G . F . 222 an die

TTn 9kUtemn̂ rtTC1r fud) t Stelle . Näheres im Badischen Hof . 12226

Mfl ;
" b

n
° hef d ® Cuislne de ™ ande

,
ä se placer dans une bonneMassen . Des renseignements a l ’hötel de Bade . 12226

au ?Mn9ersSf,Cners “ m Iie6ften bei Fremden und geht auch mit
M Nelsen . Näheres Expcdttion .

1
^ 249

16,000 11 .

liegen im Samen oder geteilt znm Ausleihen in hie -
foeä Ami bereit gegen doppelt gerichtliche Sicherheit .
DtlA Nähere üus beut CoMlntssion § - Bureoil von

E . 8 e Yen de cker , Kirchgasse 17 . 3S7

Capital Gefnch .
<£

8heh
’
rfofortt aSf ll . Pgen nahezu doppelte gerichtliche Sicher -

a
°

p
gesucht . Näheres Expedition . 12304

« J
' e8en begm gute Sicherheit zum Ausleihen bereit . Näh . Exp . 12328

^ ° Eundschaftsgelder liegen gegen doppelte Sicherheit stündlich zumAusleihen bereit bet Georg Hahn , Ziegeleibesitzer , 12320
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Restauration Poths .

Heute Mittwoch den 24 . Juli : 12311

der berühmten Dpern - Solo - Nmrtett - Gesellschaft Curtl .

Zweites grosses Preis - Schiessen
™ Äai !Ser Adolph9 GoldgaNe 20 .

24 - 3uIi rob f * li * » M b,r

■
(5Ln)rrlb/reytrf,cn? .. l1rni’ Qu ? kreier Hand auf 30 Fuß Entfernung mit gut

3tn^ Bemnn2 Mnb« rfctt Zskchossen- ~ Das Loos kostet 12 fr . und enthält3 Schuß , wonach die Ringzahl zusammengezählt wird .

. 1örrl8 : / ein gearbeitete Schweizerbüchse mit Zubehör : 2 . Preis :eto Lefaucheux - Revolser 12 m/m . , sauber gearbeitet mit 10 Schu ^ ; 3 . Preis :
etn Lefaucheux- Revolver 7

^
mm . , 6 Schuß ; 4 . Preis : eine Salon - Büchse :5 . Preis : em Mobert - Pistol ; 6 . Preis : ein Salon - Pistol ; 7 . Preis : eine

Gewehr - Futteral ; 8 . Preis : ein Paar fein polirte Terzerole ; 9 . Preis : ein
feines englisches Pulverhorn ; 10 . Preis : ein Doppel -Terzerol ; 11 . Preis •

i
'Ä ä2,W bc80t, ; 131 ^ rci8 : tin einfaches Terzerol ;

^
14 . Preis : deSal . ;

'

io . Preis : desgu ° 3

Slaf die meist geschossenen Schwarzschüsse kommt eine Prämie von 3 Flaschm
Champagner , auf btt zweitmeisten 1 Flasche Champagner .

zahlreicher Betheiligung ladet ein Achtungsvoll
-- -------------------------

< • Bartels , Büchsenmacker .

I » dm,ch
'
T ’Ä '

wu .
“ ” “ “ ’ ® ,tarid > « l“ ä I “ 6 ” 9 - n ,

Wieöbaden . Joseph Kurzenacker . 12308

Mittwoch ( II Beilage zu No . 171 ) 24 . Juli 1867 .....

Cticiiien - Vereitt »
25

— £ .eute Albend präcis 8 Uhr Gesammtprobe in der höheren Töchterschule ,

yeuerwetire
$ e« tc Nachmittag 6 Uhr Uebung an der neuen Patent - Feuerspritze No 10

--------- — — Der Spritzenmeister ,

bchiitzenvcreiii .

« aXÄ ? badische Landes - Schietzen in Karlsruhe , sowie das
Schützenfest in Bremen werden beide vom 4 . bis 11 . August abgehalten .Anmeldungen hierzu bitte ich im Laufe dieser Woche bei mir zu machen .
----- -------------------- ---- -----------

< ’hr . Krell . 377
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in diversen Größen gebe billigst ab .

Philipp Sulzer , Langgasse 13 .

Von

C . H . Krauss in London
,

ZPappCartonS

Mee - Geschäst

empfiehlt sein Lager in den beliebtesten Sorten grüner
und schwarzer Thee

^s zu äußerst billigen Preisen .

Niederlage für hier und Umgegend bei

A » Sclm * met *
r

Markt to .

von

W . « fe € . W090
*
9 Marktplatz 8 .

Ptaninos von Biese in Berlin , Hardt & Pressei , Flügel und

Tafelklavicre von Kaim & Günther , Eipp rc . zum Vermiethen

und Verkauf . Reparaturen werden bestens ausgcführt . 12141

Steingasse 31 wird zu Nähe « und Bügeln angenommen . ' 11953

Aracon - Reis per Pfd . 6 tr . , Holl . Graupen ( geschälte Gerste ) p - r Pfd

6 tr . empfiehlt Job . Adrian , Marktstraße 36 . 12000

Es werden zu jeder Zeit junge Mädchen zum Erlernen aller weiblichen Hand -

arbeiten angenommen ; auch empfehle ich mich im Anfertigen aller Arten Weiß -

Nähereien .  Snsanna Auer , Goldgasse 6 . 11781

Gründlichen Clavter - und Gesang - Unterricht ertheilt
~

12129 Emma Hohle , große Burgstraße 7 , 1 Stiege .

Zu verkaufen 2 Granat - und 3 Lleanderbäume , alle 13 ' hoch , in M .

beln , Stiftstraße 10 ._____________ ______________________________
11705

Neue , gut gearbeitete Möbel , als : Sekretäre , Kommode , Bettstellen , «Stühle ,

Schränke u . s . w . , find billig zu verkaufen . Näh . Adelhaidstraße 5 . 12041
"

Schöne Harzer Käuarienvögel und ein feiner Affevpinscher zu ver -

kaufen . Näheres Expedition . __ _____ ________

Russischer Unterricht wird ertheilt Kapellenstraße 17 , Parterre . 12138

■ilavier - Inlerricht
wird von einer Dame gründlich ertheilt . Näheres Expedition . 11363

F . Strasburger , 10 Mrchgafse 10
,

empfiehlt sein Lager in Colonial - und Specereiwaaren .

12141 Preise billigst . ___________

Wanzentod per Flasche 18 und 36 tr . und |

Insectenpulver per Schachtel 12 tr . , |
ächt bei A . Thilo in Wiesbaden , Marktstraße 11 . 142 I



Lager in Seifen und Lichtern
,

Nr . 1 Michelsbrrg Nr . 1 .
Am 10 . Juli eröffnete ich meinen Laden und werde neben meinen eigenen

Fabrikate « auch feinere Toilettenseife , Wachsstöcke , Stearinlichter ,
Stärke , Neubla « re . führen . Gute Waaren und billige Preise sichere ich zu .
H475 Emil Wolf , Seifensieder , Michelsberg 1 .

Han - - Nähmaschinen .
Die neu coustruirte , nützlichste und eleganteste , unter dem Namen

^ Mignon66
eingeführte Hund - Nähmaschine der Amerikanischen Nähmaschinen - Gesell -
schäft E . F . Cameron & Comp . , London , welche die mit dem
Fuß zu bewegenden Maschinen vollständig ersetzt und welche sich , da sie
nur sechs Pfund wiegt , auch als Begleiterin auf Reisen eignet , liefert
unter Garantie zu dem außergewöhnlich billigen Preise von fl . 22V »

die Haupt - Niederlage für Nassau :

JBimler < ft Jung ,
11683 Marktstraße 13 .

Mainzer Actienbier
stets auf Lager in großen und kleinen Gebinden bei

A . Hornberger , Moritzstraße 7 .
Auch sind daselbst Ruhrkohlen und Buchenscheitholz zu jedem beliebigen

Quantum zu beziehen . 12127

Gardinen - Dag er

8992 bei H . W . Erkel , Webergasse 4 .

Eine noch wenig gebrauchte , sehr gute Nähmaschine ( Doppelsteppstich ) ist
zu verkaufen . Näheres in der Expedition . 12054

Backsteine sind zu verkaufen Adelhaidstraße 6 . 12101

Getragene Schuhe u . Stiefeln kauft II . Eöwenherz , Nerostr . 16 . 111W

Steingaffe 11 sind acht Hühner und ein Hahn , sowie mehrere Kaninchen
zu verkaufen .

_______________________________________ _______ ___________
12094

Rein ausgelassenes Fett wird abgegeben . Näheres Exped . 12194

Draht - , Haar - und Holzboden , Drahtgewebe , Drahtgeflechte
w ' * " ' in jeder Art empfiehlt Chr . Hengstler , Siebmacher , Langgasse 3g .~

Beeidigter Leihhausmakler W Hack wohnt Häfnergafse 10 . 12125

Statt Zimmerspäne verkaufe ich kleingemachtes trocknes Kienholz und
Buchenholz zum Feueranmachen per Karrn 2 fl . 30 fr .
12124

______
Alle Arten Weitznähereien , sowohl in Hand - und Maschinenarbeit werden

schnell und gut besorgt Wellritzstraße 7 , Parterre . 12123

Das grotze Lager von Spielwaaren , welches sehr nützliech
Gegenstände enthält , befindet sich Häfuergaffe 5 . 11570



Hierdurch zeige ich ergebenst an , daß ich das seit 17

Jahren dahier in dem Hause

Metzgergasse Ro . 3
betriebene

Colonialwaaren - Geschäft
wieder eröffnet habe und bitte unter Zusicherung guter
und billiger Bedienung um geneigten Zuspruch .

Wiesbaden , den 24 . Juli 1867 .

12309 August Koch »

£ \ /VVVWWWWWWWVVWWW MWWWWW 'VXW W WWWXA . W/WWWÄ

| Einige schöne Billa
'
s im Rheingau und ein sehr schöner Landsitz f

| mit Herrschaftshaus , Park , Weinbergen , Aecker und Wiesen , nahe einer S

| Eisenbahn in der Hessischen Pfalz , sind unter günstigen Bedingungen **
,

< zu verkaufen durch die Agentur >

| JFriedrich Baumann ,

| 12285 Wiesbaden , Friedrichstraße 18 . |
^| /v \ AA/VX/VX'XA/VX'VX'XA/XAAA 'XX VX'VXAA 'VXX /y \ 'VX/V\ V \ /V\ /\ /\ /\ AAA 'V \ AA/V,>/V\ /\ A/V\ ^

Englisches patent - Ueinignngs - CrichaU .

Mit diesem seit Jahre » von vielen Consumenten als ausgezeichnet aner¬

kannten , patentirten Waschpulver erzielt man rasch und mit weniger Kosten ,
als bei dem üblichen Verfahren , auf eine ganz leichte Art , bei der die

Wäsche weniger verdorben wird , als bei der gewöhnliche » Behandlungsweise ,
da das Reibe « derselben nicht nöthig ist , eine schöne , glänzende Wäsche .

Dasselbe empfehlen in Paqueten zu 4 kr . die alleinigen Niederlagen für
Wiesbaden und Umgegend bei A . Victor , Lehrstraße 8 .

12076
____

W . Victor , Langgasse 5 .

Häuser - Verkäufe und

Wohnungs - Vermiethungen .

Rentable Stadt - , Geschäfts - und Landhäuser , Villas und Landgüter sind

zu verkaufen , sowie möblirte und unmöblirte Wohnungen in großer Auswahl zu

vermiethen durch die Agentur von Friedrich Baumanu . 12286

Bahnenstoffe
zu sehr billigen Preisen empfehlen

J . Hertz 9 Langgasse 8e .

11843
______

Hermann Hertz . Mehgergasse 1 .

Vorzüglich hart gebrannte Aeldbacksteine in jeder Quantität , per Tanseud
6 Thaler , sind fortwährend zu haben auf meiner Baustelle an der Sonnen -

bergerstraße . __
Heinrich Morasch . 11928

Ein Kästenosen und ein kleine ^ Kochofeu mit Ringe sind billig zu ver -

kaufen . Näh . Exped . 12256



Corsetten • Orlnollnen §
Strohhüte , Netze , Manschetten und Kragen , Kinder - Leibchen , Kinder -

Strümpfe , Knöpfe und Besatzartikel , Strickgarn empfiehlt zu billigen
Preisen Sebastian , Ecke der Gold - und Metzgerqassc . 11197

Flaggentuch
empfiehlt sehr billig j2030

Morit ® J5Tayer , Marktplatz 8 .

Fertige schwarz - weitze Fahnen
in verschiedenen Größen und billigsten Preisen stets vorräthig bei
11888

__________________ _ __ _ ______
I > . Engen bühl .

Ctir . Julius Schröder
,

12 gr . Burgstraße 12 ,

empfiehlt sein Lüster in

Damenkleiderstoffen ,

deutscher , englischer & französischer Fabrikation .

Das Neueste in

CiiAles
,

Lama -
, Rips - & Tuch - Tischdecken

,

sowie alle anderen Mannfactur ■ Waaren .

Tic Preise sämmtlicher Artikel sind auf
' s

Billigste gestellt , n6
_

9o

Ofen - und Schmiedeköhlen
von bester Qualität können direkt vom Schiff bezogen werden bei
11958 Günther Klein .

Holzkohlen und Coaks sind Neugasse 18 zu haben . 12224~
Ein starkes eisernes Wirthsschild ist zu verkaufen . Näh . Exped . 12241
Ein Oberbett , mehrere Bettstelle « und Strohsäcke , 1 Nachttisch ,

I Kommode , 1 Küchenschrank , billig zu verk . untere Mctzgergasse 36 . 12214

Neugasie 4 im 2 . St . sind neue Kartoffel « per Kumps 14 kr . zu haben . 12082

Heidenberg 7 ausgezeichnete Sandkartoffel « per Kumpf 14 kr . 12319

Ausgezeichnete Kartoffel « Per K . 14 kr A . Kleber , Heidenberg
"

10 . 12322



Inatlierin - Mundwasser
des Zahnarztes Dr . J . ( J . Popp .

Dieses seit 16 Jahren im In - und Auslande durch seine Güte so berühmte

und allgemein beliebte Mundwasser löst bett Schleim aus , der sich auf den

Zähnen abzulagern pflegt , und verhindert so die Bildung des gefähr¬

lichen Weinsteins ; den schon vorhandenen Weinstein aber zersetzt und

entfernt dasselbe und gibt deu Zähnen ihre schone , natürliche Farbe

Besonders .zu empfehlen ist dessen Gebrauch am Morgen und nach der Mahl -

zeit zur gründlichen Reinigung der Zähne und des Mundes .
,

Ferner ist dasselbe ein ficheres Besänftigungsmittel bet Schmerze « Von

hohlen Zähnen und bei rheumatischen Zahnschmerzen und bewahrt es

sich gegen Fänlnitz im Zahnfleische . . .. .
Es erhält die ursprüngliche Farbe der künstlichen Zahne und be .

wahrt dieselben vor jedem Übelen Gerüche , den diese 10 telcht annehmen ,

sowie es zur Verbesserung des Athems überhaupt , indem man den Mund

damit öfter ausspielt , sehr schätzeuswerth ist .

Ebenso ist dasselbe bei locker fitzenden Zahnen und leicht blutendem

Zahnfleische sehr zu empfehlen , da es die Zahngefatze und deren « lasttcttat

^
"

älutorifirte Niederlage bei A . Victor , Lehrstraße 8 .

12327  W . Victor , Langgasse 5 .

Wir beehren uns , hiermit ergebenst anzuzeigen , daß das m Folge

des Ablebens unserer Mutter geschlossen gewesene Geschäft seit heute

wieder geöffnet ist und unter der bisherigen Firma

C . F . Engel ,

Hof - Gold - und Zilberarbeiter ,

wieder fortbetricben wird . . t
Zugleich empfehlen wir uns in allm tn unser Geschäft emschla -

genden Arbeiten .

Wiesbaden , den 23 . Juli 1867 . 12332

Friedrich & Wilhelm Engel .

belebtesten Straßen in der nächsten Nähe der Stadt steht ein

arokes Landhaus mit Veranda und Balkon , einem Seitenbau , Garten , sowie

allen Bequemlichkeiten , und einem Keller , circa 50 Stück haltend , unter günstigen

Bringungen zu verkaufen . Näheres in der Exped . 12314

I4F
** Hochstätte 20 sind fortwährend neue Kartoffeln um den S » a « t -

preis zu haben . _ — ---

Ein noch in gutem Zustand erhaltenes Fatz wird als Regenfaß zu kaufen

gesucht . Näheres in der Exped . d . Bl . __ _____________
"

Aechte ^ arzer Kanarienvögel , gut geeignet als Vorsänger , sind zu ver -

'
Ein wohlerhaltenes Kmdcrwägelchen ist für 6 fl . zu verk . N .

“
Wagenlaternen werden verkauft bei Sattler Dreher , kl . Burgstraße . 12 . >30

Ausgezeichnete Saudkartoffeln per Kumpf 14 kr . Steingasse 35 . 1230a



Das Versprechen auf der Teufelsbrücke .
Novelle von Guido Reder .

(Fortsetzung auS Nr . 170 .)
Als der Oberförster das Klopfen am Fenster vernahm , war er , wie er er -

zählte , hrnausgetreten . Die Dunkelheit der Nacht gestattete ihm kaum drei
Schritte weil zu sehen . Seine Frage , wer Einlaß begehre , wurde mit einem
schwachen Stöhnen und Röcheln beantwortet . Das befremdete ihn . Aber er
kannte diese Töne schon , er hatte sie schon öfter gehört , - sie klangen wie die
letzten Seufzer emes Schwerverwundeten .

Fast erschrocken eilte er in das Haus zurück und rief nach Licht . Seine
Frau ließ vor Angst den Strickstrumpf fallen , als er ihr sagte : „ Mutter
draußen liegt ein Sterbender . " Die Hausgenossen hatten sich bald in Stube
und Vorflur versammelt . Man eilte hinaus und entdeckte nach längerem
Suchen beim Scheine der Laterne eine am Boden liegende menschliche Gestalt
— es war der Kandidat .

’ ' '

kD .
Er war bewußtlos . Die Augen hatte der Arme geschlossen . Auf dem

Rock der aufgeknöpft war , waren Blutspuren zu sehen , die linke Brustseite des -
selben war zerfetzt ; das Hemd , von dem ein Stück herausgezogen war , zeigte
sich ebenfalls mit Blut bedeckt . Einen Augenblick schlug der Arme die Augen
auf ; em tiefer Seufzer drang aus seiner Brust . Die Umstehenden athmeten
freier auf , noch lebte der Verwundete .

Auf einem Bett , das die Jägerburschen rasch herbeigeschafft hatten , wurde
er nach seiner Wohnung gebracht . Der Transport hatte mit der größten
Vorsicht geschehen müssen . Das Stöhnen des Armen verrieth dessen heftige
Schmerzen . Bei der Entkleidung mußte der Rock rheilweise vom Leibe ge -
schnitten werden . Dann untersuchte der Oberförster die Wunde ; er wusch sie
mit warmen Master aus und legte einen Verband an , so gut er konnte
Nach seiner Ansicht rührte die Verletzung von einem Pistolenschüsse her . Die
Kugel hatte die linke Seite der Brust gestreift , nnd war dann von unten nach
oben m das Unke Schulterblatt eingedrungen . Sprechen konnte der Kranke nicht .

Der Oberförster selbst wachte an seinem Bette . Nach mehreren Stunden
traf der herbeigerufene Arzt ein . Der Verwundete war inzwischen zu völligem
Bewußtsein gelangtundimStande , in abgebrochnen Sätzen die nähern Um .
stände des unglücklichen Vorfalls zu erzählen . Manches war ihm augenblick -
lich noch unklar . Ueber du Person des ThüterS hatte er keine Muthmaßungen .

u
M ^ roßter Gelassenheit ertrug er die heftigen Schmerzen , die ihm die

ärztliche Operation verursachte . Gefahr war nicht mehr vorhanden , wie der

„
versicherte , und bei der nöthigen Ruhe und Pflege durfte eine baldige

vollständige Heilung zu erwarten sein . Der Kranke lächelte , als er diese be¬
friedigende Erklärung vernahm , und drückte dem Schüler Aesculaps so innig
die Hand . Er hatte Schlimmeres gefürchtet . Aber kein Laut des Schmerzes ,der Ungeduld oder des Unwillens war über seine Lippen gedrungen / - es
schien , als hätte er selbst gegen den nichtswürdigen Thäter keinen Groll im
Herzen tragen können .

® ° erzählte der Oberförster feinem Nachbar ; - „
' s ist doch ein wahres

Glück, " meinte dieser zum Schluß , „ daß die Sache nicht schlimm ist . Ich hätt '
doch mein Lebtag

'
nicht mehr ruhig schlafen können , wenn ich mir hätte sagen

muffen , daß der Kandidat auf meinem Grund und Boden und noch dazu auf
dem Nachhausewege von der Mühle , wär '

todtgeschossen worden . Ja ,
' S ist

doch ein wahres Glück, " wiederholte er noch einmal , und man sah es ihm an ,
daß er sich herzlich freute , weil die Sache nicht so schlimm war , wie sie heute
Morgen seine Leute gemacht hatten .

Auch über den Thäter hatten die beiden Männer so ihre Vermuthungen ,du sie auch aussprachen , aber sie mußten bald zugeben , daß sich für ihre Mei¬
nungen wohl nimmer Beweise finden lassen würden . Es sollte ein kleiner



Mann gewesen sein , hatte der Kandidat gesagt , - . ungefähr in der Größe

Günthers / fügte der Oberförster harmlos hinzu . „ Sv , so , meinte der Müller

lächelnd , — „ am Ende werden die Leute noch sagen , der Gunther habe den

^ and ^
'

^ deidenchhattm,
^ °

so
^
^ udernd , schon einige Zeit auf dem Saale vor

der Mure gestanden , die in das Wohnzimmer des Kandidaten führte . Leffe

traten sie ein . Der Kandidat richtete sich im Bette auf , und streckte dem Nach -

bar Müller die Hand entgegen . Beide Herren nahmen am Bette Plotz -
^

Der

Kranke versicherte auf die Fragen des Müllers , daß sein Beftnden leidlich sei ;

aber die Stimme verrieth es , wie angegriffen er war . Der Blutverlust hatte

ihn sehr geschwächt . Bald sank er zurück m tue Kissen , — es war ihm nicht

kaum der Rührung erwehren hier am Lager

dieses armen verwundeten jungen Mannes , der seinen
^

Schmerz mit der
eines Engels ertrug und kaum ein Wort hatte zum Ausdruck dessen , was er

litt . Eine Thräne , die über des Müllers Wange perlte , war der Beweis für

die innige Theilnahme , die er mit dem Unglücklichen empfand , eine Theil -

SÄ * w « - - MM . dm

Oranten nur Eh " ^
harrt « man schon lange sehnlich

'
! der Ankunft des Vaters .

Hannchen faß am Fenster und schaute unverwandten Blickes hinaus ' nach » der

siin nnn mslchct bet bet 93 eiter fotninen mu ^ te » @ te Ijdtte totyße

noch stTn dl- Thrären auf ihren Wangen . Jetzt erst fühlte

sie es im Innersten ihres Herzens , was der Kandidat ihr bisher gewesen war ;

üt rntt ä Möglichkeit des Ver ustes des in der Mühle so gern gesehenen

Eussreuudes wurde es ihr klar , daß er ihr mehr gewesen war , als em bloßer

Freund - sie wurde es sich bewußt , daß sie ihn liebte , über Alles liebte ; es war

ibr als könnte sie nicht mehr leben , wenn es sich bestätigen follte , daß er tobt

fei Aber die Liebe verzagt nimmer . Hannchen verlor ihre Hoffnung nicht ,

er mußte leben . sagte sie sich , und trenn er gleich zum Tode verwundet sei ;

„ er wird nicht sterben,
" flüsterte sie vor sich hin und faltete die Hände wie zu

einem
^

frommen
^

Ge
^ ater ^ Männchen eilte ihm entgegen . Jauchzend begrüßte

sie die Nachricht , daß der Kandidat noch lebe und weitere Gefahr fürihn nicht

m befürchten sei . „ Du hast geweint , Mädel, " sagt -
,

der Alte halb neckend ,

als er die gerötheten Augen Hannchens sah . Daö Kmd schlug den Blick ver -

schämt nieder und trocknete ihre Augen mit dem Taschentuche . Den Müller

freute es , daß sein Kind ein so weiches Gemüth hatte und um den unglücklichen

Hausfreund Thränen vergoß ; er nahm Hannchen bei der Hand und trat mit

‘ SÄbita ftml ° sich di - Sliulkrin . . 6 « , i - dt H - Mm Ung «

. och
- W Ml Du M,r - sagt - st - mft - M - g - , M - . ° -

aber nun errähle uns auch , was dem Kandidaten passikt ist .
"

Der Müller theilte den © einigen mit , was er gehört hatte . Theilnehmend

bürten die Beiden zu , hier und da ihr Stillschweigen durch einen Laut der

Nermunderuna oder des AbscheueS unterbrechend , bis der Alte zu Ende erzählt
Serieimberung o 1 Liut)cr « schloß er , „ wenn

' s der liebe Gott nicht

etwa
'

anders habeii will , kömmt der Oberförster mit dem Assistenten am Syl -

° ^
Da ? warben Beiden schon recht . Ein glückliches Lächeln glitt über

sianmbens Gesicht und die Mutter meinte , da wollte sie einmal eine vergnügte

B3ÄK d ° « M - d - ftst . uud di ,

nnfiiriirfi nurf ) mitkommen . Dann eilte sie binauS , um nach der Wirth schaff

ziehen, -Aie sie , so lange sie wegen des Jrrstandes des Kandidaten in Un -

ruhe lebte , fast ganz vergessen hatte . ____________________ r
'

, . .--
drus UHb « rria , aster Brr «mt » »rttlchte « vo » Ä . Schelle « der g .
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